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Der Weltfriede
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Seit jener Weihnacht welche der Vereinigung Ostru
meliens mit Bulgarien folgte und in welcher noch das
Echo des serbisch bulgarischen Schlachtendonners in den
Schluchten der Suchaberge grollte ängstigte alle Gemüther

die Ahnung eines das Wohl des Erdtheils bis in die
Grundfesten erschütternden Zusammenstoßes

Diese krankhafte Stimmung die Ueberreizung der See
lenneroen ist vorübergegangen Wir iimnen auch heute
ebensowenig wie es jemals früher möglich gewesen ist mit
zener Sicherheit mit welcher der Astronom den Lauf der
Gestirne berechnet den Gang der Ereignisse voraussagen
aber die Kundgebungen mächtiger Herrscher und parlamen
tarischer Körperschaften und augenfällige Thatsachen sind
zu Siäben geworden an welchen der tief gebeugte Frie
densglaube sich aufgerichtet hat Mit längst entwöhnter
Zuversicht fehcn die Völker dem kommenden Jahre entge
gen m d über dieses hinaus wagen sich wenn auch schüch
tern die Hoffnungen das so lange befürchtete Unheil könne
vielleicht doch abgewendet werden Selbst Jene die sich
aus Kriegsdrohungen und Unheilsprophezeihungen ein Ge
werbe machen müssen den verkündeten Ausbruch des Ge
witters in weite Fe ne rücken oder zwischen demZambrsi
flusse und dem Nyassasee nach schwarzen Punkten suchen
Ueberall wo nicht eine thörichte das Blut aus dem Her
zen des Staatskörvers ablenken e Politik wallet und
wo nicht eine aus Neid und krankhafter Selbstüberschätz
ung geborene Agitation zum Vorwande selbstzerfleischender

Paneikämpse dient überall sonst in Europa regt sich
der Unternehmungsgeist läßt aus den Fabriksschloten die
grauen Rauchwolken als Signale sriedlicher Arbeit empor
flattern Selbst wo die ungünstige Ernte einen namhaften
Ausfall am nationalen Einkommen und einen Rückgang
der Kauskrast verursacht hat ist ein langsamer Fortschritt
des industriellen Schafsensgeistes zu verzeichnen und spinnt
der Handel neue Fäden von Ort zu Ort von Lans zu
Land m 0 über die Oc ane hinweg Die Erwerbsthätig
keit kann der absehbaren Zukunft vertrauen sie ist nicht
mehr em Hazardspiel sondern ein Gegenstand der Berech

nung Denn der Glaube an die Möglichkeit den euro
päischen Frieden unter dem Schutze unabsehbarer Bajon
netrei en zu erhalten ist wieder eingekehrt

Nicht die Zustände und die Thatsachen sind seit den
vorjährigen Weihnachtstagen andere geworden aber ein
Umschwung der Stimmung hat sich vollzogen Die Ko
saker heerk sind vermehrt worden doch nicht mehr hört die
geängstigt Phantasie den Hufschlag ihrer künftig den Wohl
stand des Erdtheils zerstampfenden Rosse Die französischen
und die deutschen Rüstungen sind gesteigert worden aber
die peinvolle Sorge ist gewichen daß binnen Kurzem die
User der Mosel und die Kämme der Vogesen unter dröhnen
den Gsschützsalven erbeben werden Aeußerlich knüpft der
Umschwung an den letzten Besuch des Zaren in Berlin
und die Unterredung zwischen Alexander III undBismarck
in Wahrheit ist die Beruhigung der Gemüther aus dem
Westen gekommen Die russische Politik ist allzeit dem
dunklen Dränge der freilich oft künstlich angereizten Massen
entsprungen und von den Autokraten wohl zeitweise auf
gehalten und später gelenkt doch niemals erdacht und dem
Volke auferlegt worden Eie entsteigt immer den Tiefen
und in diesen wogt und ringt es heute wie vor den zwischen
dem russischen und dem deutschen Kaiser ausgetauschten
Freundschastsbetheuerungen Dem Friedenswillen des Za
ren schroff widersprechend sucht eine rastlose Agitation im
Westen der Balkan Halbinsel Schwierigkeiten zu bereiten
sie durch fortwährende Beunruhigungen mürbe zu machen

uf daß sie die Russen in Bulgarien gewähren lasse Aber
in Frankreich haben sich die Gedanken von der kriegerischen
Revanche abgewandt hat die Bevölkerung sich in die glück
liche Ausstellungsstimme so fest hineingelebt daß sie kaum
noch herauszufinden vermag Der Quell der einstigen
verderblichen Leidenschaften ist nicht versiegt nur der Lauf
des Stromes ist ein anderer geworden der Chauvinis
mus ist in Schutzzöllnerei übergegangen von welcher ja
überall die nationale Leidenschaft als Vorspann für die
Selbstsucht gebraucht wird Wie mächtig auch die Schutz
zöllnerei und die ihr folgende Ausbeutung der Konsumen
ten den sozialen Krieg fördern möge für den Augenblick
dient sie in Frankreich wenigstens dem Weltfrieden Da
zu kommt daß Regierungen und Völker instinktmaßig vor
dem Griffe ins Ungewisse zurückscheuen daß die Berech
nung der Fachmänner und die Einbildungskraft der Laien
sich vergebens abmühen em Bild von den Kämpfen der
Millionenheere zu gewinnen und Keiner die Verantwort
ung für das Ungeheure zu übernehmen wagt Die Ge
genwart bietet uns überzeugende Beispiele von der ge
wachsenen Kriegsscheu Noch vor wenigen Jahrzehnten
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schaute Lord Palmerston jeden Morgen auf den Globus
weil auf einem Punkte desselben England diese Macht
sagte damals ein Amerikaner deren Morgenreveille mit
der Sonne um die Erde schreitet gewiß Krieg führte
Der geringste Eigenwille Portugals führte dazu daß dessen
Seestädte den Mündungen der englischen Schiffs geschütze
ausgesetzt oder doch okkupirt wurden Heute wagt im
Streite um die Delagoa Bai und das Nyassaland keine
kriegerische Aktion gegen das schwache Portugal es wird
entweder zurückweichen oder sich einem Schiedsgerichte un
terwerfen Als vor bald dreißig Jahren der in England
naturalisirte Jsraelit Pacifico durch griechische Behörden
in einer Geldforderung verkürzt wurde drohte ein briti
sches Geschwader mit der Einäscherung des Piräus noch
Graf Andrasfy stellte als Ristics sich in der Frage der
Orientbahnen widerhaarig zeigte den Serben ein Ultima
tum Heute erträgt Oesterreich mit unsäglicher Geduld
die vom serbischen Uebermuth erzeugten Handlungen und
nimmt selbst die rücksichtslosesten Gewaltthätigkeiten gegen
österreichisches Eigenthum zum Anlasse nicht kriegerischen
nur diplomatischen Einschreitens

Angesichts der thatsächlichen Beweise sü die wachsende
Kraft des allgemeinen Friedenswillens weicht der Fata
lismus welcher den Doppelzusammenstoß im Osten und
Westen als unabwendbar angesehen hat Wohl dauert i
der rasende Wetteifer in Rüstungen an wird das letzte
Atom der Völkerkraft für den Krieg bereit gestellt Wir
müssen uns darin finden daß dieser Zustand zum nor
malen werde wie der Panzerreiter an die Eisenrüstung
so werden sich vielleicht die Völker gewöhnen die Last zu
tragen Aber je länger der durch die ungehemen Kriegs
vorbereitungen gesicherte Friede fortdauert desto weiter
wird das Schreckbild des Zukunftskrieges sich vom geisti
gen Auge entfernen je weniger sie thn fürchten müssen
desto mehr werdm die Völker sich des Gedankens an den
Krieg entwöhnen desto fester sich in die friedlichen Zu
stände einleben

Politische mch Kages ChrsM
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Die hiesige Brasilianische Gesandtschaft hat von der
provisorischen Regierung m Rio de Janeiro folgende
Mittheilung erhalten

Durch Erlaß der provisorischen Regierung sind die Wahlen
für die konstituirende Versammlung auf den 15 September
und der Zusammentritt der Versammlung auf den 15 Novbr
k I festgesetzt Diese Fristen sind so kurz als möglich be
messen worden mit Rücksicht auf die Nothwendigkeit ein neues
Wahlsystem einzuführen sowie neue Listen für die große Menge
derjenigen neuen Wähler aufzustellen welche durch die Verfüg
ungen der provisorischen Regierung wonach das Wahlrecht au
alle des Lesens kundige Männer und auf die durch den großen
Naturalisationserlaß Naturalisirte ausgedehnt worden ist ge
schaffen worden sind Auch war der Wunsch der Regierung
maßgebend die Wahleu in einer kürzeren Frist vornehmen zu
lassen als dies durch die Wahlreform von 1831 vorgeschrieben
wird

Der ehemalige Unterstaatssekretär Thiele ist heute
Morgen gestorben

Man muß ordentlich staunen daß es gerade die
russische Presse ist die sich zum Vertheidiger
Buschiri s aufwirft und ihre Entrüstung darüber äußert
daß derselbe kriegsrechtlich verurtheilt und hingerichtet
worden sei Dem streng gesetzlichen Verfahren welches
Major Wissmann gegen einen durch unzählige Grausam
keiten bekannten Räuber und Mordbrenner durchgeführt
hat möchte ich das Beispiel des russischen Volks
Helden Skobelew entgegenstellen Als Rußland 1381
mit den Teke Turkmenen im regelrechten Kriege war und
Skobeleff deren befestigte Hauptstadt Geok Tepe nach
langer Belagerung gestürmt hatte überließ er die Stadt
seinen Truppen für drei Tage zur Plünderung wobei
beiläufig bemerkt unermeßliche Schätze erbeutet wurden
und befahl feiner Reiterei die fliehenden Turkmenen zu
verfolgen und auch der Frauen und Kinder nicht zu
schonen Wirklich wurden deren auch viele Tausende von
den Dragonern und Kosaken niedergemacht Da kam von
russischen Soldaten geleitet eine Abordnung der vornehm
sten Turkmenen aus Geok Tepe zu dem siegreichen General
um Erbarmen zu erflehen Gebeugt standen die ehrwür
digen Gestalten der Greise vor dem Sieger Da rief
Skobelew mit seinem bekannten cynifchen Lächeln den be
gleitenden Soldaten zu Hebt die Kerle auf euren Bajo
netten in die Höhe und im Augenblick waren die Un
glücklichen durchspießt in die Höhe gehoben wurden dann
wieder fallen gelassen und auf dem Boden liegend gänz
lich niedergemacht Mir ist diese grauenhafte Thatsache
aus ganz unanfechtbarer Quelle bekannt und Skobelew
erzählte sie auch selbst Die NowojeWremja ruft an
läßlich des Buschiri Falles entrüstet aus Das ist über
haupt ein schöner Präcedenzfall für die Behandlung der
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Kriegsgefangenen ihr Herren Deutschen Gedenkt man
des obigen Falles und der Behandlung der Gefangenen
durch die Generäle Skobelew und Gurko während des
letzten türkischen Krieges so könnte man unzählige Präce
denzfälle nennen

H Berlin 26 Dezember Es ist bereits öfter die Rede da
von gewesen daß unmittelbar nach den Weihnachtsserien i eL
Parlaments der Reichskanzler Fürst Bismarck nach
Berlin kommen werde um eventuell in den Gang der Reichs
tagsverhandlungen einzugreifen Man thut jedoch gut alle
solche Nachrichten mit Vorsicht aufzunehmen Vorläufi liegt
kaum e ne Veranlassung vor welche ein thatsächliches und per
sönliches Eingreifen des ersten Rathgevers unseres Kaisers als
nöihig erscheinen ließe Wohl sind von dem Etat noch die
beiden wichtigen Ressorts der Marine und des Landheeres zu
erledigen aber dieselben haben in der Kommission eine so ein
gehende Erörterung erfahren daß ein Eintreten des Reichs
kanzlers für einzelne Posten kaum erforderlich erscheint Zu
einer Darlegung der allgemeinen politischen Situation und
wozu der Reichskanzler wohl sonst den Militäretat benutzte
kehlt auch jetzt die nöthige Veranlassung die Situation ist eine
vollkommen friedliche diese Versicherung braucht uns nicht erst
aus dem Munde des Herrn Reichskanzlers gegeben zu werden
außerdem hängt aber die Umwandlung in unserem Heerwesen
unmittelbar mit der politischen Situation zusammen denn diese
Umwandlung bedeutet leine Vermehrung unserer Streitkräfte
sondern nur eine bessere Bertheilung und Organisation Ein
Motiv würde allerdings für ein Eingreifen des Fürsten BiS
marck sprechen das ist die Beschleunigung der parlamentarische
Arbeiten die dadurch sicherlich herbeigeführt werden würde
Eine solche kann aber auch die Reichstagsmehrheir selbst in die
Har d nehmen wenn sie stets vollzählig zur Stelle ist

s In hiesigen kolonialpolitischen Kreisenhat die Maß
regelung des Gouverneurs der brasilianischen Provinz Rio
Grande do Sul seitens der neuen Regierung in Rio Janeiro
einige Verwunderung erregt Herr Martins der Gouverneur
Rio Grandes hat jedenfalls das Verdienst für sich seine Pro
vinz dem Gefammtreiche erhalten zu haben sie hätte sich sonst
sicherlich schon als selbstständige Republik koustituirt oder sich
dem benachbarten Uruguay angeschlossen Ob das letztere jetzt
unter der Diktatur des Generals Fonseca doch nicht noch ge
schieht ist allerdings sehr fraglich Rio Grande do Sul ist be
kanntlich hauptsächlich von deutschen Ansiedlern bewohnt

H Herr Richter hat zum Weihnachtsfeste eine Wette verlo
ren Er hatte nämlich darauf gewettet daß die National
liberalen im Wahlkreise Detmold der konservativen
Kandidatur des Herrn von Richthofen zustimmen würden nun
haben die Nationalliberalen Detmolds Herrn Richter einen
Strich durch die Rechnung gemacht und einen besonderen Kan
didaten in der Person des Gymnasiallehrers Dr Werth aufae
stellt Es ist dies nicht etwa ein Kartellbruch wie es von
gewisser Seite jetzt jedes selbstständige Auftreten der National
liberalen genommen wird sondern nur die Consequenz des Kar
tell denn dieses bestimmte daß die Partei welche bislana
den Wahlkreis mne hatte auch den Kandidaten für die Neu
wahl zu i orniiüren hat Diese Csnlequenz haben also die
NanonalllberaiM aas den Cartellbestimmungen für Detmold
gezogen

Potsdam 25 Dezember Der Kaiser wohnte
gesttn Nachmittag der Weihnachlsbescheerung beim Lehr
bataillon bei Die Weihnachlsbescheerung für die kaiser
liche Familie welcher beide Majestäten der Prinz und
die Prinzessin Leopold sow e der Erbprinz und die Erb
prinzessin von Meiningen beiwohnten fand um 2 Uhr im
Muschelsaale statt wo zwei große und fünf kleine Christ
bäume aufgestellt waren Unter den Geschenken für die
drei ältesten Prinzen befanden sich drei vom Sultan ge
schickte Sättel von blauem Sammet mit breiter goldener
Stickerei und vergoldeten Steigbügeln

Der Kaiserin Auguste Victoria war während
ihres Aufenthalts in Konstantinopel und speziell bei ihrem
Besuch im Harem des Sultans als Dolmetscherin die
Tochter des Staatssecretärs im Justizministerium Vachan
Effendi attachirt Die Kaiserin hat jetzt durch Vermitte
lung des deutschen Botschafters Baron v Radowitz der
jungen Dame ein kostbares Brillantarmband zur Erinne
rung an jene Tage überreichen lassen Mussurus Pascha
welcher der deutschen Kaiserin damals Adjutantendienste
leistete ist durch ein Bildniß der Kaiserin in werthvollem
Rahmen mit der eigenhändigen Nammsunterfchrift aus
gezeichnet worden

Wal euburg i Schl 25 Dezember Die Car
tellparteien haben einstimmig beschlossen den Geh
Commerztenrath Dr Websky wiederum als Reichstags
kandidaten aufzustellen

Stratzburs i E 26 Dezember Der Generaldirek
tor der Zölle und indirekten Steuern Fabricius hat au
Gesundheitsrücksichten seine Entlassung eingereicht

München 25 Dezember Wie die Allgemei e
Zeitung meldet hat der Prinz Regent genehmigt daß die
bayerischen Briefmarken in den für die Werthzeichen deS
Weltpostvereins geltenden Farben hergestellt werden Die
neuen Marken werden von Neujahr 1890 ab resp nach
dem gänzlichen Verbrauch der alten bayerischen Marken
verkauft werden

In dem Befinden des Ministerpräsidenten v Lvtz
ist keine Aenderung eingetreten die letzte Nacht hat der
Kranke unruhig verbracht

Der Vizepräsident des Abgeordnetenhauses Oberlandes
gerichtsrath von Alveus leben ist heute früh gestorben



Rom 25 Dezember Die vo hier nach auswärts
Äegraphirte Meldung daß der jetzige Unterstaatssekretär
Fmctis zu Oberdank und dessen Attentat in Beziehungen
gestanden habe wie dies gelegentlich der jüngst statt
gehabten Oberdankfeier behauptet worden sein soll wird
von maßgebender Stelle als vollständig eius der Luft ge
griffen bezeichnet Bei dem heutigen Weihnachtsem
pfange der Kardinäle hielt der Papst eine längere An
sprache in welcher derselbe die Verfolgungen und schreck
lichen Kämpfe hervorhob denen die Kirche insbesondere
in Italien ausgesetzt sei katholische Institutionen würden
mit allen Mitteln bekämpft sowohl Institutionen welche
der Verbreitung des Glaubens dienten als auch solche
welche die Linderung der Noth unter der Menschheit zum
Zwecke hätten unter solchen Umständen mache sich der
Mangel au wahrer Freiheit welche zur Ausübung des
apostolischen Amtes absolut rothwendig sei immer mehr
fühlbar Der Papst kündigte außerdem eine Encyklika
über die katholischen Pflichten an

Paris 25 Dezember Dem Temps zufolgewäre
die französische Regierung geneigt der Konversion derepyp
tischen Schuld zuzustimmen wenn England den Willen
offenbarte zu einer Räumung Egyptens durch die englischen
Truppen zu gelangen Im Uebrigen würde die französische
Regierung den Gedanken anregen einen Theil der durch
die Konverston erzielten Ersparnisse dazu zu verwenden
daß das eigentliche egyptische Heer gegen entsprechende Re
duktion des Bestandes der englischen Okkupationstruppen
vermehrt werde

Das Journal des Debats erhält Berichte aus
Rio wonach wiederholte militärische Meutereien in
der brasilianischen Hauptstadt ausgebrochen sind Dieselben
Berichte stellen jedoch fest daß Marschall Fonseca trotzdem
Herr der Lage ist

Brüssel 24 Dez Die Arbeitseinstellungen in dem
Kohlengebiet von Charleroi nehmen zu Man befürchtet
einen allgemeinen Streik Die Bewegung hat sich mit
großer Schnelligkeit verbreitet und in den Hauptgruben
des Gebiets zeigt sich ein auffallend festes Zusammen
halten der Bergleute Allenthalben macht sich Kohlen
mangel bemerkbar

Der durch seine Umtriebe in Süvwestasrika und bei
Maharero bekannte Engländer Le w is ist vom Kap kom
mend in Southampton eingetroffen

Charleroi 26 Dezember Der Streik der Kohlen
grubenarbeiter hat heute wiederum an Ausdehnung zuge
nommen Die Zahl der Streikenden in dem Kohlenge
biet von Charleroi beträgt jetzt 10400 Die Ruhe ist
nicht gestört

London 24 Dez Wie das ,Reuter sche Bureau
erfährt märe die Antwort des portugiesischen Ministers
des Auswärtigen Barros Gomes an das britische Aus
wärtige Amt günstig aufgenommen worden indem dieselbe
den loyalen Wunsch Portugals bekundet die Angelegen
heit in einem versöhnlichen Geiste zu behandeln

Petersburg 26 Dezember Als das finländische
Leibgarde Regiment gestern zur Ktrchenparade versammelt
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Nicht doch bat Adelheid doch Grawulf antwortete
Gnädiges Fräulein blicken Sie wo anders hin der

Hund muß sterben Sie kennen die Leute nicht denen er
gehört und er würde uns verrathen Besser er ist
verloren als Sie

Der Hund wehrte sich durch einige verzweifelte Sprünge
ohne einen Laut hervorbringen zu können Einiges Zerren
welches ebenso vergeblich war oder vielmehr nur dazu
diente sein Ende noch zu beschleunigen und es war mit
ihm vorbei Jetzt schnellte Günther plötzlich hervor und
riß seinen Revolver heraus denn kurz hinter einander er
tönten mehrere Schüsse Grawulf horchte

Es hat für uns noch keine Gefahr sie sind auf Wild
gestoßen

Jetzt fiel noch ein Schuß kurz darausZ noch einer
Grawulf rieb sich vergnügt die Hände

Die Kerle machen einen Lärm wie die Soldaten beim
Manöver das wird bald Hülfe herbeiziehen und uns
hier frei machen

Aber was dann Grawulf, bemerkte Günther ernst
die Hülfe kann doch nur aus Forstbeamten bestehen

Ich weiß was Sie meinen, sagte der Wilddieb trübe
aber auf irgend eine Art muß es ja doch ein Ende nehmen

Doch zu solchen Gedanken ist jetzt keine Zeit Halt
Da seh ich etwas sie kommen zurück still

Grawulf streckte abwehrend die Hand zurück um Still
schweigen zu heischen

Wieder das Pfeifen wie vorhin
Wir können uns hier nicht aufhalten Hauptmann,

sagte die Stimme eines der Räuber sie kommen uns sonst
über den Hals Da oben ist nichts der Stein läuft ja
beinahe spitz aus sie sind sicher die kleine Schlucht da
hinunter und wir können ihnen vielleicht jetzt noch den
Weg abschneiden

Möglich, sagte der Anführer indem er einen letzten
prüfenden Blick den Felsen hinauf sendete kommt

Er ging quer durch den Wald davon gefolgt von seinen
Genossen

Grawulf lauschte ihnen ein Weilchen nach ehe er sagte
Sie ziehen sich zurück nun werden die Befreier

kommen, fuhr er mit bitterer Ironie fort
Armer Mann, bemerkte Günther nicht ohne Mitgefühl

dort Feinde für Sie wie hier Aber Ihr Verhalten gegen
die Raubgesellen wird Ihnen vor Gesetz und Richter zum
Äortheil gereichen Sie sollen sich dieser gefahrvollen Lage

war verlas der Kommandeur dxss lbe i wie der Regte
rungs Änzeiger meldet cm Telegramm des Kaisers aus
Gatschma in welchem derselbe sein lebhaftes Beöauern
darüber aussprach daß ein Unwohlsein ihm nicht gestatte
der Parade beizuwohnen Zum Dejeuner welches nach
der Parade im Anitschkow Palais stattfand war die
Kaiserin erschienen

Lissabon 26 Dezember Chiffrirte Depeschen aus
Rio melden daß sich am 18 Dezember mehrere Re
gimenter g gen die vorläufige Regierung empörten
daß aber die Empörung rasch unterdrückt wurde

Belgrad 25 Dezember Vor einigen Tagen käme
etwa 250 ArnaUten bei Toplitza über die serb Grenze
unter dem Vorwande Holz holen zu wollen und beant
worteten die Aufforderung des Kommandanten der serbischen
Grenzwache zur Umkehr mit Gewehrschüssen Bei dem da
rauf entstandenen Kampfe und Handgemenge wurden der
Kommandant und ein Unteroffizier der serbischen Grenz
wache verwundet Die serbische Regierung hat infolge
dessen bei der Pforte Vorstellungen erhoben

Bukarest 26 Dezember Der Senat nahm mit 50
gegen 42 Stimmen die Demission des Präsidenten Florescu
und mit 43 gegen 12 Stimmen die Demission der Vize
präsidenten Cherassi und Boresco an Sodann wurde
mit 52 gegen 36 Stimmen Kretzulesco zum Präsidenten
gewählt In der Deputirtenkammer erklärte der Minister
präsident Mano Angriffen Catargi s gegenüber daß er eine
konservative Vereinigung von gleichgesinnten Elementen
loyal anstrebe Catargi habe die Krisis verursacht weil
er die sofortige Auslösung des Parlaments verlangt habe
übrigens habe Catargi selbst ihn Mano dem Könige em
pfohlen Die Rede Mano s wurde von der Kammer mit
großem Beifall aufgenommen

Senat Der Präsident Kretzulesco dankte heute dem
Senat für die Wahl und erkannte die Geschicklichkeit und
Ehrenhaftigkeit der Regierung an welche er obgleich er
keiner Partei als aktives Mitglied angehöre zu unter
stützen versprach Kretzulesco war früher Ministerprä
sident und Gesandter in Berlin Rom und Petersburg und
ist eine hochgeschätzte Persönlichkeit

New Uork 25 Dezember Aus Montevideo über
Galveston hier eingegangene Privatnachrichten bestätigen
die Meldungen von neuerdings in Brasilien stattgehabten
Unordnungen und Ruhestörungen und bezeichnen die Lage
der Regierung als eine kritische
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
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gestattet

Gröbers 24 Dezember Beim Schweinschlachten er
eignete sich gestern in der Familie des Bergmanns Keller im
benachbarten Osmünde ein bedauerlicher Unglücksfall Ein
fremder Knabe spielte dort mit einem Fleischermesser und rich
tete scherzend dasselbe mit den Worten Jetzt steche ich Dich
todt auf einen anderen Knaben Als der mit dem Messer
bewaffnete Knabe seine Hand sinken ließ traf die Spitze des
Messer dem hinzutretenden 3jährigen Töchterchen des ge

entziehen und unter die Menschen zurückkehren und wenn
sie vollends Fingerzeige geben würden wie man sich jener
Schurken bemächtigen könnte vor denen ja auch Sie nicht
sicher sind so würden Sie sich ein so großes Verdienst
erwerben daß man Ihnen gewiß nichts in den Weg
legen würde

Grawulf schüttelte den Kopf
Es ist zu spät, sagte er tonlos und vom Vsrräther

frißt kein Rabe
Kommen Sie mit uns Grawulf, bat Adelheid mit

gewinnendem Tone auch ich will für Sie ein gut Wort
einlegen es kann noch alles wieder gut werden

Er sah sie freundlich an und antwortete Tausend Dank
aber gut werden Ein Jeder geht seinen Gang

Dann nach einem Blicke in die Tiefe fuhr er fort Nun
lassen Sie uns heruntersteigen Förster und Jäger werden
bald da sein und jedenfalls ist es schon jetzt hinlänglich
sicher für Sie da unten

Sie stiegen hinab und Grawulf begleitete das Paar
noch eizi Stück Weges bis er endlich stehen blieb um
Abschied zu nehmen

Sie haben nun selbst gesehen wie es hier im Walde
aussieht Herr Günther und was Ihnen droht wagen
Sie sich nicht wieder hinein es geht nicht allemal so glatt
ab Ade und bleiben Sie glücklich

Günther gab ihm die Hand und Adelheid sagte
Gott lohn es was Sie an uns gethan Sie sind ein

besserer Mensch als Sie selbst glauben kommen Sie mit
Er schüttelte nur schweigend den Kopf und schritt dann

mit seinen geräuschlosen schnellen Schritten in den Wald
hinein wo er bald den nachschauenden Blicken entschwunden

war
Günther führte seine schöne Begleiterin weiter aber es

geschah dies nur langsam da sie beide einander gar Vieles
zuzuflüstern hatten Er brachte sie indessen nach ihrem
Wunsche nur bis an den Schloßgarten wo sie mit einem
letzten Kusse Abschied von einander nahmen und er ihr
noch bis zum Schlosse nachschaute ehe er umkehrte um
seinen Weg zur grünen Tanne zu nehmen
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Das im vorigen Kapitel erwähnte Abenteuer konnte
nicht wohl verschwiegen bleiben Wenn Gün ther am liebsten
gegen niemanden etwas darüber geäußert hätte indem er
eme natürliche Scheu fühlte von außen an ein Geheimniß
gerührt zu sehen welches sein neu entfaltetes Glück ent
hielt und das zumeist aus Rücksicht gegen Adelheid so
hatte doch diese auf dem Heimwege und auch in Gegen
wart Grawulfs mit Entschiedenheit erklärt daß sie nicht

nannten Mannes in ein Auge Das letztere wurde so schwer
verletzt daß das Kind der Universität Augenklinik in Hake
zugeführt werden mußte

x Merseburg 26 Dezember Schlimme Folgen hat ein
Scherz nach sich gezogen den ein hiesiger Feilenhauermeister
auszuführen im Begriffe stand Die Frau des Mannes hatte
zwei Hasen mit nach Hause gebracht und dieselben einstweilen
vor dem Küchenfenster befestigt wo sie bis zum Feste hängen
bleiben sollten Da hier gerade in letzter Zeit derartige be
gehrenswerthe Objecte vielfach gestohlen worden waren beschloß
unser Meister seine Frau anzuführen indem er selbst die beiden
Hasen vom Fenster abschnitt Leider sollte der Spaß einen
üblen Ausgang nehmen Als der Mann die zur Ausführung
der That benutzte Leiter herab steigen wollte taumelte er bei
Seite und fiel aus der Höhe des zweiten Stockes auf den Hof
raum des Mundstückes herab wo man ihn demnächst auffand
Der Unglückliche hat außer einer Verletzung am Fuße eine be
denkliche Gehirnerschütterung erlitten die leicht den Tod zur
Folae haben kann

Coburg 26 Dez Ein grßälicher Unglücksfall hat sich in
Zackwitz am Sonntag zugetragen Der Gutsbesitzer Sch ließ
in seiner Scheune von einem dreijährigen Pferde Hafer aus
reiten Seine vierzehnjährige Tochter ein blühendes munte
res Mädchen war dabei zugegen und gab dem Pferde als eK
bei ihm vorgeführt wurde einen leisen Schlag auf den Hinter
theil Das darüber erschrockene Thier schlug aus und traf das
arme Mädchen so unglücklich in das Gesicht daß das arme
Kind sofort blutüberströmt zu Boden sank Nach drei Tagen
war dasselbe seinen schweren Verletzungen erlegen

Weimar 26 Dezember Der Großherzog von Weimar
hat den sämmtlichen Mitgliedern der zu seinem Offizier Jubi
läum erschienenen Beglückwünschungs Deputationen je ihrem
Range nach Ordensauszeichnunzen verliehen Ferner hat der
Großherzog auf Weihnachten einen Chef der Farbwaaremabrik
Arzberger Schöpff K Co Herrn Arzberger sowie einen der
Chefs der Herdfabrik von Gebrüder Demmer Herrn Adolf
Hemmer in Eisenach zu Commerzienräthen ernannt In Gotha
hat der Herzog u A dem Geh Regierungsraih Amacker das
Comthurkreuz dem Geh Regierungs und Baurath Eberhards
das Ritterkreuz 1 Klasse des Ernestiniichen Hausork ens und
Ministerialrath Jacobi den Titel Staatsrath verlichn In
Rudolstadt wurde der Bürgermeister Am Ende zum Oberbürger
meister ernannt

Vom Großherzog ist eine neue Verdienstmedaille
in Gold Silber und Bronze am landessarbigen Bande zn
tragen geschaffen worden Sie zeig aus der Vorderseite das
Bily des Großherzogs auf der Rückseite die Inschrift Dem
Verdienste Für besondere Verdienste um Kunst und Wissen
schaft kann die goldene Medaille in zwei Klassen oval am
Bande des Komthnrkreuzes und am Bande des Ritterkreuzes
des Falken Ordens verliehen werden Die erste Klasse wird
um den Hals die zweite auf der Brust getragen Alle Ver
leihungen erfolgen auf Vorschlag des Staatsministeriums
Die Mitglieder unserer Hofkapelle haben Zulagen in Höhe von
100 bis 300 Mark erhalten

Markranstädt 25 Dezember Der hiesige Bürger
meister Schrön ist nach kaum lV,jähriger Thätigkeit als solcher
am Typhus verstorben

Bischofswerda 25 Dezember Auf der Station Groß
harthau entgleiste vor einigen Tagen von einem Bauzuge eine
mit Steinen beladene Lowrh kurz vor 6 Uhr Abends Glück
lich wurde diese Lowry noch vor Ankunft des um 5 Uhr in
Dresden abgehenden Personenzuges wieder flott gemacht so
daß eine Betriebsstörung nicht stattfand Als aber gegen
Uhr die nach Arnsdorf leer zurückgehende Maschine wieder an
die Stelle kam an der sie die Steine abgeladen hat c wurde
der Bahnwärter Hantsch aus GroßHarthau der wahrichemlich
die abgeladenen Steine etwas weiter von dem Geleise nat ent
fernen wollen von der Maschine ersaht und sofort ew5tet
Der Körper war furchtbar zermalmt Der Verunglückte hin
terläßt eine kranke Frau und drei kleine Kinder

schweigen und namentlich des Letzteren Verdienste um sie
nicht verheimlichen werde Sie bestimmte daher den Ge
liebten kein Hehl aus dem seltsamen Begebnisse zu machen
nur ihre eigene Angelegenheit welche sich darin v rwebt
hatte das Glück ihrer jungen Liebe sollte noch verschwiegen

bleiben Das war nun freilich leichter gesagt als ausge
führt der Beweggrund zu Adelheids That Günther zu
warnen blieb für alle der Verhältnisse Kundigen nur mit
einem leichten durchsichtigen Schleier bedeckt wie denn in
der That der Baron zu dem Berichte seiner Nichte eine
ganz eigenthümliche Miene zog wie ein Patient welcher
das Bittere einer herunter geschluckten Pille durch deren
Umhüllungen deutlich genug durchschmeckt

Günther begab sich aufs neue auf seinen Beobachter
posten neben Grawulf und bemerkte den mit der Sammt
maske welcher unten am Fuße des Felsens Halt machte
und argwöhnisch an diesem emporblickte Seine Mann
schaften sammelten sich nach und nach neben ihm die beiden
letzten welche kamen trugen ein soeben erlegtes Stück Wild
und warfen es ihm zu Füßen

Wo ist Joly geblieben fragte der mit der Sammet
maske dessen Stimme für Günther etwas sehr Bekanntes
hatte

Er wird noch zurück sein, sagte Einer während mehrere
Andere pfiffen und riefen um den Hund heran zu locken

Ich habe ihn erst vor kurzem aus der Entfernung
bellen hören, sagte der mit der Sammetmaske wieder und
mir schien es als käme der Klang aus dieser Gegend

Er blickte wieder am Felsen empor
Wir dürfen nichts ununtersucht lassen Geht Ihr zwei

mit dem Wildpret voran Ihr Andern bleibt noch bei mir
ich will da oben nachsehen

Da oben fragte eine rauhe Stimme da ist kaum
Platz für eine Katze das sieht man ja daß da nichts ist

Der mit der Sammetmaske antwortete nicht sondern
schickte sich an die steile Höhe emporzuklimmen als er
plötzlich anhielt und nach einem fernen Pfeifen horchte
welches durch einen eigenthümlichen schrillen Pfiff in der
Nähe beantwortet wurde

Sind das Signale für die Spitzbuben fragte Günther
leise der seinen Revolver fertig hielt seitdem er vernahm
daß die Räuber den Felsen untersuchen wollten

Günthers Bericht mußte mehrmals wiederholt werden
zunächst dem Oberförster dann dem Schulzen Die Forst
leute waren allerdings zu spät erschienen um von den
Wilddieben an die sie zuerst dachten eine leitende Spur
zu entdecken jetzt kam ihnen Gewißheit und Erklärung in
unerwarteter Weise denn daß jenes wilde Jagen vvn einer
organisierten Räuberbande ausgegangen war von derm



Köthen 2S Dezember Die drei jüngsten Kinder der
Ardeiter Weiß schen Ekeleute in Zebringen welche von den
Eltern allein in der Wohnung zurückgelassen und eingeschlossen
worden waren wurden von letzteren bei der Rückkehr erstickt
aufgefunden Das Unglück entstand dadurch daß hinter dem
Stubenoken ausgestapeltes Holz in Brand gerathen war

Arnsfeld 25 Dezember Ein recht bedauerlicher Un
Mcksfall h t eine hiesige Familie getroffen Das fünfMrige
Töchterchen derselben kam der im Gange befindlichen Dresch
maschine zu nahe und wurde von derselben erfaßt Anfangs
schien es als sei das Kind nicht erheblich verletzt worden
oder och am Abende des Unglückstages verschied dasselbe

Schleusinge 25 Dezember Ein beklagenswerthes
Unglück das drei Personen einer braven Familie das Leben
kostete ist am 19 d M in dem nahen Waldau geschehen Der
Hufschmied Hetz hatte in seiner Schlafkammer einen kleinen
Ofen aufgestellt ohne denselben mit einer Abzugsröhre zu ver
schen Am Donverstag Abend wurde der Ofen mit Holzkohle
geheizt Die Frau geht zuerst zu Bett und erstickt an Kohlen
Oxydgos der Mann hat ein gleiches Schicksal ebenso die an
wesende verheirathete Tochter Endlich betritt der Sohn mit
einem Lichte in der Hand den Raum das Licht verlöscht Er
öffnet schnell Thüre und Fenster und übersieht nun die schreck
liche Lage

Planen 25 Dezember Mit großer Bestimmtheit tritt in
unserer Stadt das Gerücht auf ein hiesiger Großindustrieller
habe eine Nochzahlung von 186000 M Steuern zu leisten
Derselbe soll allein über 2 Millionen Mark an Hypotheken
ausgeliehen haben was eist jetzt der Steuerbehörde bekannt
geworden ist Der Betreffende soll nicht declarirt haben

Zwickan 25 Dezember Die Ehefrau eines hiesigen Ein
wohners nahm vorgestern Abend ihr 14 Wochen altes Kind
mit ins Bett und schlief em Als sie am Morgen erwachte
Hatte sie ihr Kind noch im Arme liegen dasselbe aber war leb
los Der Arzt konnte mir noch den Tod durch Ersticken bez
Erdrücken feststellen

Hamburg 26 Dezember Der Hamburgischen Börlenhalle
wird authentisch mitgetheilt daß der Schaden an verbrannten
Waaren und Fabrikaten in der Helb in a scheu Sprit Fabrik in
Wandsbeck sich im Ganzen auf ca 250000 M beläuft und daß
dieselben versichert waren Die zerstörten Gebäude waren bei
der Landsbrandkasse versichert

Handel Verkehr und Bolkswirthfchaftliches
Halle 27 Dezember Der Handelskammer wird

seitens des Königlichen Ministeriums für Handel und
Gewerbe davon Kenntniß gegeben daß am zweiten Dezem
ber d I aus einem Gepäckwagen der LainpsZuv äss oiioininL
Ss lsr Ä vrlssos eine große Menge von Wert HP Spieren und
Zins abschnitten entwrndet worden ist Das sehr umfang
reiche Verzeichniß dieser Werthpapiere 2c ist in den Geschäfts
räumen der Handelskammer zur Einsichtnahme für Jedermann
ausgelegt worden

Aus Thüringen 23 Dezember Die am 1 Dezember
18L8 mit 10 Mitgliedern gegründete Molkerei Genossenschaft
Bacha hat sich im Laufe des ersten Geschäftsjahres ganz be
deutend entwickelt Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 78 neben
46 Lieferanten welche in der letzten Zeit täglich durchschnittlich
10000 Ltr Milch verabfolgten Im Ganzen wurden im ver
flossenen Betriebsjahre 717 041 Ltr Milch verarbeitet und
28 655 Kg Butter hergestellt

BrcSIau 24 Dezember Spiritus per 10V Ltr 100 PCt excl SV M
Beibrauchsabgabe pei Dezbr 49,30 per April Mai er per Dezir
ZS 6V per DeAr Januar 29,70 per April Mai 31,SV Roggen per
Dezbr 181,00 per April Mai 182,50 pei Mai Juni 184,S0 Rüböl loco
per Dezber 72,00 per April Mai 69,00 Aink umsatzlos Wetter Finster

ötn 24 Dezember Getr et de markt Weizen hiesiger iocv 20,00 frem
der locck21,ö0 perMcirz 20,50 per Mai 20,70 Roggen hies loco 17,50
fremder locc IS,00 per Äärz 17,K i per Mai 17,85 Hafer hiesiger loko
16,Lv sre der 17,00 RLbol pr 74,50 per Mai 67,30 per Oktober
57,20
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Berlin 24 Dezbr Wetze pr 1000 Kilogr loko 186 250 nach Qua
tät gefordert Per Dezbr 196 bez per April Mat 203 203 202,15 bez

per Mai Juni 2 t,SO 202,60 202 bez per Juni Juli202 202,50 202
bez Gek 50 T, Preis 196 M

Roggen Per 1000 Kilogramm Iloko 172 180 nach Qualität gefordert
Ner Dezember 177,50 177,75 177 bez per April Mai 178,50 179 bis
178,75 bez per Mai Jnnt 177, 5 178 177,50 bez per Juni Juli 176,75
bis 177 176,50bez, per September Oktober 167,50 167,25 bez Gek 350
T PreiZ 177,50 M

Gerste loio per 1000 Kilogr 142 216 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr lots 161 176 M nach Qualität gefordert
tttel und guter ost und westpreuß 162 16S,pomm ,inckermärk u mecklenb

163 166 fein pomm und mecklenr 167 171 ab Bahn bez russischer 16g
bis 170 frei Wagen bez per Dezbr 167 168 167,50 bez per April Mai
164,50 165 164,75 bez, per Mai Juni 164,25 164,50 163 bez per
Juni Juli bez Gek 150 T Preis 167,50 M

Vcais per 1000 Kilogr toco 134 1i5 M nach Qualität gefordert per
April Mai 117,50 117,25 117,KV bez per Mai Juni 118 bez, per Juni
Juli bez Gek 50 T, Preis 134 M

Erbsen Kochwaare 164 205 M Futterwaare 154 163 M
Tr ckeue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

15,80 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Dezbr Januar 7,55 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto tncl Sack loko 15,90 M bez

p Dezbr Januar M per Aprli Mai MWeizenmet i per 100 Kilogr tncl Sack Rr 00 27,00 25,00 M
Nr 0 23,50 21,50 M

Rogge imebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 26,25 26,50 M Nr
0 u 1 24,75 23,5 bez per Dezbr 24,80 24, 0 M bez per Dezbr
Javuar und per Ja uuar Februar 24 70 24,75 M bez per April Mat
24 80 24,85 M oez, per Mai Jimi M bez Borsigmühle 27 M
bez Gek Sack Preis MRül ö per 100 Kilo nett iow ohne Faß 63,0 M mitlFaß M
Per De dr 68,2 W 68,8 M bez per Dezbr Januar 67,3 bez Per
Januar Febr bez per April Mai 64 64,4 64 M bez Sek 5 0Etr

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,60 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Koulumsteuer belastet loko 5 ,9 bez

GeMndigi Wer Preis Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer
belastet loco 2 3l,8 bez Dezbr 32 31,8 31, bez Dezbr, Jan 31,7
bez April Mai 3l,7 Sl,8 3 ,7 bez Mai Juni33 33,1 33dez, J liii
Jnli 33,5 bez, Juli August 33,9 bez, August Septbr 34,4 bez Gelünd
210000 Liter Preis 31,9 M

oken 24 De ember Spiritus loco ohne Faß 50er 49,40 do 7 ei 29,S0
Kündigung Liter Tendenz Behauptet Wetter Regnerisch lsch

Stetri 24 Dezember Weizen loco 185,i 0 195,00 per Dezbr 192,00
per April Mai 197,50 per Mai Junt 197 0 Roggen loco 170,00
bis 175,00 per Dez I75 0s per April Mat 176,60 per Mai Juni 176,50

Pomm Hafer loco 153,00 1 8,00 bez Rüböl per Dezbr 68,00
per April Mai 64,00 Spiritus loco Hm Faß 60er 50,20 ho 70er
30,80 per Dezbr 70er 30,40 pec April Mai70er 31,60 Petroleum
loco 12,60

Lübeck Büchener Eisenbahn 4 vCt Prioritäten
Die nächste Ziehung findet am 2 Januar 1890 statt Gegen
den Coursverlust von ca 3V PCt bei der Aasloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 7 Pfg Prs
100 Mark
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Franks Avenacia ein ausgezeichnetes Nährmittel frei
von Cellulose und schwerverdaulichem Stärkemehl äußerst näh
rend und schmackhaft sollte seiner vorzüglichen Eigenschaften
wegen in keiner Küche fehlen Während der heißen Jahreszeit
leiden Viele aus diversen Ursachen an hartnäckigem oft bösar
tigem Durchfall Die aus Franks Avenaeia hergestellten
Schleimsuppen sind ein ausgezeichnetes Mittel zur Wiederbele
bung der erkrankten Organe und zur Förderung des Appetits
weshalb keine Hausfrau versäumen sollte Franks Nvenaeia
stets im Haushalte zu führen Franks Avenacia ist zu Mark
1 20 die Büche erhältlich in Halle bei Job Büdefeldt
Leipzigerstraße Adolf Hoen Leipzigerplatz G Otzwaldt
Geiststraße Hermann Stitz Gr Steinstr 33 M Watts
gott Große Ulrichstraße

lliistreitiM Bvrtheil
her Nordluft Nebel und gesundheitsschädlicher Witterung zu
schützen bediene man sich auf seinen Pflichtwegen oder im Pro
mentren der Fay s ächten Sodener Mineral Pastillen
Schwere Krankdeiten werden dadurch verhütet jede catarrha
lische Entzündung ferngehalten In allen Apotheken sind
diese Pastillen 5 3S Pfg erhältlich

zeitweiligem Aufenthalte im Gebirge Anzeichen genug sich
gezeigt hatten war nicht länger zu bezweifeln Ferner
kam den Beamten das Verhalten Grawulss bei diesem
Vorfalle sehr überraschend vor Sie hatten ihn vor allem
in Verdacht gehabt mit jener immer frecher auftretenden
Bande der man auch den Krrchendiebstahl schuld geben
mußte sich in Genossenschaft zu befinden und nun wurden
diesem Vielgehaßten und Vielverfolgten der ja allerdings
schwere Schuld au sich geladen hatte ein gutes Zeug
niß von einer Seite ausgestellt die nicht gut laut ange
zweifelt werden durfte Insgeheim blieben freilich die Forst
leute bei ihrer schlechten Meinung Sie sagten Wenn
er sich um das Fräulein und den Doktor verdient zu
machen suchte so geschah es nur um dadurch Fürsprache
und Milderung seiner zu erwartenden Strafe zu finden
Der Baron zumal schenkte dieser Besserung eines durch
und durch verdorbenen Menschen wie er ihn nannte durch
aus keinen Glauben denn dieser Mensch war das was er
am meisten verabscheute ein Wilddieb

Es wurde übrigens nichts versäumt um den Räubern
welche die Verhöhnung des Gesetzes bis zu einer solchen
Höhe getrieben auf die Spur zu kommen Einer Requi
sition Gendarmen wurde von Seiten des Landraths sofort
Folge gegeben Dazu wurden sämmtliche Forstleute und
ein Menge Bauern aufgeboten und am folgenden Morgen
ging eine so planmäßige Durchsuchung des Waldes vor
sich daß kein noch so abgelegener Winkel desselben ver
schont blieb An der Peripherie des weiten Umkreises der
nicht auf einmal in Angriff genommen werden konnte
partoullierten zudem einzelne Beobachtungsposten und auch
der Gasthof zum silbernen Dachs mußte sich an diesem
Tage eine Durchsuchung gefallen lassen die jedoch resul
tatlos verlief

Es war um die Mittagszeit dieses Tages als der Dorf
hirt im Schatten der Tannen saß während feine Kühe in
dichten Haufen zusammenstanden die Köpfe nach innen die
rastlos nach Fliegen schlagenden Schwänze nach außen ge
kehrt eine Art Quarree gegen die lästigen Angreifer bildend
welches einen seltsamen Anblick gewährte denn eigentlich
erschien dabei dem Auge nur ein großer unbeweglicher
Klumpen von Rindvieh Hintertheilen über welchen fort
während als allein lebendig Erscheinendes die Menge der
Kuhschwänze schlangenartig anst und niederschnellte Aus
dem Innern dieser Haufen ertönten die läutenden Haus
glocken welche von Sen wiederkäuenden Thieren in Be
wegung gefetzt wurden

Der Hirt saß wie gesagt im Schatten und schnitzte an
einem hölzernen Löffel als er seinen Namen rufen hörte
und zwar was das merkwürdigste dabei war die Stimme
kam von oben wie vom Himmel

Ist Alles sicher fragte die Stimme
Für jetzt ja aber halt Dich oben denn heute wird

der Wald durchsucht ich trieb deswegen hierher um Dir s
zn sagen hast Du Hunger

Ja
So nimm das schickt Deine Frau
Was Kalten Braten und feines Brot
Die Schloßunke hat s gebracht es wird wohl vom

Fräulein sein Nun aber mach Dich in Dein Nest sie
durchsuchen heute Alles

Bleibst Du hier
Bin eben erst gekommen wie Du gehört haben wirst

Ein Paar Stunden bleib ich die Kühe müssen ihre Ruhe
haben

Der Mann an den diese Worte gerichtet waren saß
auf einem untern Zweige einer Tanne an welcher er so
weit hernieder gestiegen war als nöthig schien um das
obige Gespräch mit dem Hirten führen zu können Jetzt
kletterte er mit der Behendigkeit eines Eichhörnchens wieder
zum Gipfel empor wo er sich ein von unten durchaus
unsichtbares Nest aus Hasel und Weidengerten geflochten
und eingerichtet hatte Dasselbe glich einem großen Korbe
und war geräumig genug um ihm einen ziemlich bequemen
unv sichern aber freilich vor Wind und Regen wenig ge
schützten Aufenthalt zu gestatten

Hier standen die Bäume so dicht und verschränkten ihr
dunkelgrünen Zweige so enge in einander daß Grawulf
sicher sein konnte kein neugieriger Blick werde sein Nest
entdecken zumal er da wo es nöthig erschien die Zweige
künstlich noch enger verschränkt hatte Zugleich besaß er
an den häufigen Aesten seines Baumes eine gute Leiter
zur Ersteigung seiner luftigen Warte von deren Höhe er
nach mehreren Seiten selbst nach dem Waldboden hinab
enge Durchsichten herzustellen gewußt hatte

Früher hatte er dies Nest nur selten benutzt seitdem
aber Düvelach die Höhle die er ihm allein als Zufluchts
ort anwies für seine Bande in Gebrauch genommen rich
tete er dasselbe zu längerem Aufenthalte in so daß es
mit einem Laubsacke mehreren alten Decken und mit
einem Schirme der es nothdürftig gegen Regen schützte
versehen war Niemand kannte diesen Zufluchtsort als er
und sein zuverlässiger Freund der Kuhhirt den er neuer
dings ins Vertrauen ziehen mußte um einen zuverlässigen
Boten zu haben

Grawulf ließ sich die überbrachten Lebeusmittel wohl
schmecken und dachte über den sonderbaren Umstand nach
daß er Speisen vom Tische desselben Barons esse der
ihn so wüthend verfolgte wenn er es wüßte

Unterdessen näherte sich die Linie der Sucher der Stelle
wo der Kuhhirt lagerte Dieser streckte den geschnitzten

Löffel weg und nahm sein großes Horn zur Hand au
dem er wie es schien zum Zeitvertreib allerlei Stückchen
zu blasen begann In Wahrheit waren diese eben so viele
Signale welche seinen Freund von dem Stande der Dinge
benachrichtigten

Der Jäger in dem grünen Wald muß suchen seinen
Aufenthalt

Er geht im Wald wohl hin und her
Seine Augen seine Augen die leuchten hin und her

Na Reuleke, sagte der Oberförster der herantrat
und wartete bis der Hirt das Stückchen fertig geblasen
hatte Du bläst ja als ob Du es bezahlt kriegtest

Was soll man vor langer Weile anfangen Herr Ober
förster wenn man so allein im Holze ist

Der Oberförster sah ihn durchdringend an und fragte
Bist Du immex so allein

Der Hirt machte ein vollkommen undurchdringliches
Gesicht aus seinen graublauen Augen war nicht das Ge
ringste herauszulesen

Manchmal kommt meine Frau wenn s nicht zu weit
ist und bringt mir warmes Essen manchmal wenn ich nahe
am Dorfe bin kommen die Kinder und quälen mich ich
soll ihnen Pferde und Klappern schnitzen machmal an
Holztagen kommt ein Holzsammler und schwatzt ein bis
chen weiter wußt ich so keinen mit dem man hie zu
sammenträfe allenfalls noch Heidelbeerensammler oder ein
Holzhauer

Der Oberförster war bei diesem umständlichen Bericht
ungeduldig geworden und unwirsch

So weiter Niemand Hast Du von Grawulf und
den Spitzbuben nichts zu sehen bekommen die sich hier
im Holze herumtreiben

Ich Herr Oberförster Wo denken Sie hin Wenn
welche da sind die lassen sich vor keinem Menschen sehen
am wenigstens vor Einem der ein Amt hat Den Gra
wulf vollends können ja die Jäger nicht zu sehen be
kommen die ihn suchen wie soll ich ihn sehen der ich ihn
nicht suche Ich kümmere mich um weiter nichts als um
meine Kühe und das kann mir Keiner verdenken

Na s ist gut sagte der Oberförster indem er noch
mals die undurchdringliche Miene des Hirten musterte
man kennt seine Leute auch

Er schloß sich Günther an der in einiger Entfernung
wartete

Fortsetzung folgt



Jk den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berich
tigung der städtischen Miethssteuer Kataster Formulare zur Eintragung
der mit dem 1 Januar 1890 I Quartal eintretenden Wohnungs
und Miethsvcränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins ist genau an I
zugeben was sonst noch der Pächter oder Miether dem VerPächter
oder Vermiether als Entschädigung für überlassene Grundstücks bezw
Wohnungsnvtzung zu zahlen öder zu leisten hat

Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen j
wird diesseits durch Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom dritten Tage des neuenj
Quartals ab zur Abholung bereit zu halten

Halle a S den 20 Dezember 1889 Der Magistrat
S taude

Das der Stadt H ille gehörige Grundstück Südstcaße Nr 4
Band 87 Blatt 3410 des Grundbuches von Halle soll öffentlich

nmstbielend versteigert werden wozu ein Termin auf

de SN Februar t8S Vormittags R Uhr
im Rathhause Zimmer Nr 11 angesetzt ist

sehen

Münchener Mchorr
bestes Münchener Kxportbier aus der Brauerei zum Pschorr

in München empfiehlt in hochfeiner Qualität
in Gebinden und Flaschen

Mbcrgaffe 2
au der großen Ulrichstraße

L I Lkmer
X SZ8 Asr Ä38Skti Preisliste meiner div Biere ist in meinem Contor zu haben

wird auch auf Wunsch franco zugesandt

Die Versteigerungsbedingungen sind im Stadtsekretariat einzu

Jeder Bieter hat eine Bietungskaution von 1000 Mk zu bestellen
Halle a S den 18 Dezember 1889 Der Magistrat

Staude
Fünf der Stadt Halle gehörige Baustellen von günstigen Größen

vcrhälrmssen und bester Geschäftslage am neuen Marktplatz auf der
sogenannten Halle auf welchem dreimal wöchentlich die regelmäßigen
Wochen Märkte abgehalten werden sollen öffentlich meistbietend verkauft
werden wozu Termin

am Z7 Februar Vormittags Uhrim Waagegebäude zu Halle a S Zimmer Nr 6 ansteht
Die Bietungsbedmgungen und der dazu gehörige Parzellirungs 1

pl n sind im Stadtsekretariate einzusehen werden aber auf Wunsch
auch durch die Post zugesandt

Jcder Bieter hat im Termin eineBietungs Caution von 1000
zu hinterlegen

Halle a S den 17 Dezember 1889 Der Magistrat
Staude

Von einem ungenannt sein wollenden Wohlthäter sind der III
Armen Bezirks Commission zu Händen des Armenvorstehers Herrn
Kaufmann Otto Hennig 100 Mark zur Unterstützung Bedürftiger
des Beznks übergeben worden was wir hiermit unter Danksagung
gegen den Geber veröffentlichen

Halle a S, den 21 Dezember 1889
Die Armen Direction

Zernial
Bekemntmachunz

Bei der diesjährig Nocbickau der Feuerstelle im hiesigen Amts
bezirke sind wiederum zahlreiche Mängel gefunden denen unverzüglich,
spätestens bis zu der am Zl Jznuar beginnenden zweiten Nachschau
abzuhelfen ist auderusal sich die Säumigen Zwangsstrasen aussetzen

Giebichenstkin den lä Dezimber 1889

Der Amts Vorsteher
Stridde

Steckbriefe
Gegen den unten beschriebenen Bergmann AntonGwasdowski,

zuletzt in Kloster Mansfeld geboren am 2 Januar 1872 in Orla
Provinz Posen welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
schweren D ebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gesängniß abzuliefern und zu den Akten I 4414/89
Nachricht zu gebe

Halle a S den 21 Dezember 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 17 Jahre Größe 1,SSu Statur kräftig
Haare blond

Gegen den unten beschriebenen Kutscher Anglist Znrock au5
Berlin geboren am 22 November 1863 in Petztin Kreis Tuchel
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls ver
ä At

Es wird ersucht denselben zu verhaft und in das nächstge
legene Gefängniß abzuliefern und Nachricht zu den Akten 1 3288/89

zu geben
Halle a S den 23 Dezember 1889

Der Königliche Erste Staatsanwalt
Beschreibung Alter 26 Jahre Statur mittet Haare blond

Augen blcw Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich

Reparatur Anstalt

AM Ä s sMr
Lager von

MZMXtl M HWWMMMM
Gegen allgemeine Entkräftung un
regelmäßige Funktionen dec Unter
leibsorgane Bestbewährtes Stärk
ungsmittel für Rekonvalescenten
Preis ab Berlin verpackt 13 N
M 8,80 28 Fl M 17 80 58 Fl

Ai 33,30

Vi M Als extrilkt Loudolls
Geaen Husten Heiierkeit unüber
troffen Wegen zahlreicher Nach
ahmungen beliebe man auf die
Packung u Schur,marke der echten
Malz Bonbons Bitdniß des Er
finders zu achten t 80 u 40 Pi

Von Mk 3 an Rabatt

emuMtrirtW Nsk LxtrM
Gegen veralteten Husten Katarrhe
von sicherem Erfolge und höchst
angenehm zu nehmen In Fla
cons t Mk 3 Mk 1,50 und

Mk 1

Nährend u stärkend für schwache
Perionen Dieselbe ist sehr wohl
schmeckend u besonders zu empi,
wo der Kasseegennh unterlagt ist

Psd M 3,50 M 2 50

M iiASiiZiSi in allen gang
baren Grötzen u R

auch
bunte und gedrehte halten bestens
empfahlen

Leipzigerstratze

Nrirst VZi r z z s

V8ell UiiK G0eoIg Se
Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich
sucyt und daher stammender Nev
venschwäche I a Pfd Mk 5,
U a Pfd M 4, Bei sammt
Chocoladen v 5 Pfd an Rabatt

F ITaSN t UoW itt eii iiIvvl
Ein Nahrungsmittel für schwache
Kinder besonders aber für Säug
linge denen nicht hinreichende
Muttermilch geboten werden kann

1 und Vz Äc pr Büchse

in vvIvZiOi Äis

V I II W sz rv I iii AKmÄsn N vrÄGM AriiMs II Lrz M z
LßMzi Me WMMräM 1

LMM k IM
Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit

ist die erste und reichhaltigste Modenzeitung

er kaiar
Der Bazar bietet zur Selbstanfertigung der Garderobe

doppelt so viele Schnittmnsterbogen als irgend ein
Modenblatt

erscheint in reichster Ausstattung und bringt
Mode Handarbeiten Colorirte Modenbilder Schnitt
muster in natürlicherMröße Romane nnd Novellen

Prachtvolle Jllnstrationen U

S WAlle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Abouuemeutspreis vierteljährlich S/z Mark
in Oesterreich Ungarn nach Cours

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Admini
firation des Baz ar Berlin 8

LSAZ MWGr Mrichstr S7 empfehlt Gr Ulrichstr Sl
sein SpeciKl Geschkft

feiner Wurst n Aeifchwaaren
werden auf s feinste garuirt til

Ä Pfd N Mk i Pfd Z Mk,W m1l i rK r Ä Pfd 4 Mk tktt r
Uttd Lkimstv

ns joch pq
zcki,z zn r Z

VKStsrsL LMMK
A Pfund 8O Pfemige ttllr allein bei

Ks sM T MMMZSiS
ir ZI G neben dem HKnvtpMamt

Verlag und Druck vo R Nlieischmann t uU,v
Expedition des Halle schen Tageblattes GroßeMrichstraße 1ö geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 llhr Abends

Mgl fr Jauerschs Würftchen
Thüringer Knackumrftcheu
ff SSkze SachKfchinken
Sardellenleberwnrst T uffe
leberwurst gekochte m ge
Brannschweiger

Russischen Salat
Rügenwalder Gänsebrüste

ohne Knochen
Gimseksuleu ohne Knochen

Gänsepökclfleisch
Gänseschmalz

bis Braten gar Schüsseln
im besten Arrauaement empfiehlt

M Kgl HofliefercmtLeipzigerstr

IÄMrm tteI
als kii ckere88eiix N eliei j u ver
UMitei vWjK Nllckerker en M
elierpapier Vvukle Hmbrev von
Irell MZIisell in kerlm pillM
Lall le vie Ie izvitii 9/vW
kiekelMilvIM kln ne S kt vr
tiinber halten bestens empfohlen

N Isn IÄ Zd O
Leipzigerstratze t S

küii vsdrer
für alle durch Berirrungen Er
krankte ist das berühmte Werk
vr kvtM 8 8eIb8ti MAln iiliL

80 Auftage Mit 27 Ab i o
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Berlags
Magazin in Leipzig Ncu
markt Ro S4 sowie dnrch
jede Buchhandlung

Köchin Stnben Haus
I Kindermädchen erhalten Stel

len durch

Rannischestraste 19

Für den Jnseratentheil verantworÄS
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage
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